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Vom 9. bis 10. Mai fanden in Luzern unter dem Motto „Weniger ist
mehr“ die 6. Swiss Biomaterial Days statt. Thematischer Schwer-
punkt des internationalen Kongresses waren minimalinvasive
 Behandlungskonzepte.

Zukunftsorientierten  minimalinvasiven Behandlungskonzepten wid-
meten sich am 9. und 10. Mai 2014 in Luzern die 6. Swiss  Biomaterial
Days. Am nordwestlichen Ende des Vierwaldstättersees er wartete
die mehr als 150 Teilnehmer aus ganz Europa ein komplexes wis-
senschaftliches Programm mit erstklassigen Referenten.

Prof. Dr. Walter Lückerath von der Universität Bonn, der den wis-
senschaftlichen Vorsitz der Tagung innehatte, formulierte in seiner
Einladung: „Es ist unsere Verpflichtung für den Patienten, ständig
danach zu streben, weniger invasive Maßnahmen durchzuführen,
damit Behandlungen we niger anstrengend werden. In diesem
Sinne haben wir die Themen und  Referenten für die 6. Swiss Bio-
material Days ausgewählt, mit Schwerpunkt auf minimalinvasiven
Behandlungskonzepten.“

Impressionen aus Luzern

Der Vorkongress „Guidor Matrix-Barrier“ stand unter der Leitung
von Prof. Dr. Dr. Erich Wintermantel. Ab Mittag starteten die Paral-
lelworkshops zu den Themen Augmentation, Parodontologie, Oral-
chirurgie und Ästhetik und damit auch der Hauptkongress.
Das Schlüsselelement bei weniger invasiven oder nichtinvasiven
Behandlungskonzepten ist die minimalinvasive Chirurgie. Im
 Vortrag von Prof. Dr. Dr. Willfried Engelke ging es daher um die
Übertragung medizinischer Ansätze – kleine Inzisionen und
 Endoskopie – in die Oralchirurgie und Implantologie. Dr. Mario
Kirste, Dr. Minas Leventis und Prof. Lückerath  demonstrierten,

wie Modifikationen aktueller chirurgischer oder klinischer Vor -
gehensweisen zur Erhaltung des Kieferkamms das klinische Ver-
fahren vereinfachen und dabei die Neben wirkungen der Behand-
lung reduzieren können. Prof. Dr. Ashish Kakar und Dr. Antonio
 Flichy stellten dar, wie  Sofortimplantationen helfen können, die
Anzahl chirurgischer Eingriffe zu reduzieren. Im Vortrag von Frau
Prof. Dr. Else Marie Pinholt ging es um die Mikrostrukturen des
periimplantären Hartgewebes nach Augmentation mit Knochen-
ersatzmaterialien.
Minimalinvasive Konzepte sollten zudem auch neue oder neu ent-
deckte chirurgische Ansätze einbeziehen, die die Chance bieten,
invasivere Tech niken zu ergänzen oder zu ersetzen. 
Dr. Dr. Karl-Heinz Heuckmann und Prof. Kakar zeigten im Rahmen
ihres Work shops, wie die subperiostale  Tunneltechnik als minimal -
invasives Verfahren bei der lateralen Kiefer kammaugmentation
 erfolgreich eingesetzt werden kann. Oft sind gerade die am we-
nigsten invasiven Ansätze solche, die auch ohne Chirurgie aus-
kommen. Priv.-Doz. Dr. José Gonzales zeigte in diesem Kontext
nicht chirurgische  An sätze für parodontologische Be hand lungs -
konzep te bei Patienten mit Allgemeiner kran kun gen.

Team Sunstar Guidor Deutschland, Geschäftsführer Dr. Gerhard Pötsch (Mitte). 
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Prof. Dr. Dr. Erich Wintermantel Am Stand der Fa. Sunstar. Teilnehmer  während der parallel  stattfindenden Workshops.

Prof. Dr. Walter Lückerath (2.v.l.) und andere Teilnehmer beim Vorkongress.

Der Tagungsort Luzern.
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